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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 17.
Samstag den 22. Jänner 1876.

(182—2) Nr. 503.

Erkenntnis.
Das k. k. Qberlandesgericht Graz als Gerichts-

hos I I . Instanz hat nach Anhörung des l. k. Ober-
staatsanwaltes der Beschwerde der k. k. Staats-
anwaltschaft in Laibach gegen das Erkenntnis des
k. k. Landes- als Preßgerichtes Laibach vom 27sten
November 1875, Z. 11852, betreffend die Be-
schlagnahme der Nummer 268 der slovenischpoli«
tischen Zeitschrift „KIovoulM Mroä" vom 23sten
November 1875 wegen des auf der ersten Seite
in der ersten und zweiten Spalte abgedruckten Ar-
tikels, beginnend mit „KIo^iwm m ^'iliovim I^i-
M0H6M" und endend mit „ iu pop Oiro Hß/oh"
— indem dadurch das Bergehen gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung § 305 St. G. begründet

— stattzugeben und die mit dem Erkennt-
nisse des k. k. Landes- als Preßgerichtes La'bach
vom 27. November 1875, Z. 11352, ausgespro-
chene Beschlagnahme so wie das Verbot der Wci-
terverbreitung und Zerstörung des Satzes auch auf
den vorerwähnten Artikel auszudehnen befunden.

Laibach am 15. Jänner 1876.

(186—1) Nr. 98."

Concurs-Kundmachung.
I m Bezirke der k. k. Telegraphen-Direction

in Trieft ist eine provisorische Telegraphen-Lei-
tungs-Aufsichtsstelle mit dein Standorte in Bisinada,
eventuell in Pisino oder auf den Quarnero-In-
seln zu besetzen.

Mit diesem Dienstesposten ist der Iahres-
lohn von 300 st. nebst 25 Perzent als Activi-
tä'tszulage und der Bezug der systemisierten Dienst-
kleidung verbunden.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche unter Angabe der Sprachen-
kenntnisse, und zwar die Anspruchsberechtigtcn aus
dem activen Stande der Armee im Wege ihrer
vorgesetzten Commandanten, die Verabschiedeten da-
gegen unter Anschluß eines von der Ortsobrigkeit
ausgestellten Wohlverhaltungs-Certificates und eines
ärztlichen Zeugnisses über ihre physische Tauglich-
keit, und die Bewerber aus dem Civilstande im
Wege der politischen Behörde

binnen sechs Wochen

vom heutigen Tage bei der Telegraphen-Direction
in Trieft einzubringen.

Trieft am 18. Jänner 1876.

K. l . Tclegraphen-Dilectiou.
(152—3) Nr. 22.^

Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an der Volksschule zu Gra-

fenbrunn mit einem Gehalte jährlicher 500 fl.
und Naturalquartier wird zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Die Gesuche wollen
bis 10. Februar l. I .

beim Ortsschulrathe in Grafenbrunn eingebracht
werden.

K. k. Bezirksschulrath Adelsberq am 8ten
Jänner 1876.

(164—2) Nr. 200.

Concurs .
I n Bischoflack ist die Bezirkswundarzten-

Stelle mit einer jährlichen Remuneration von
300 ft. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre aehöria
instruierten Gesuche - ^ u

bis 5. Februar l. I .
anher zu überreichen.
15 ^ ' ^' Vezirkshauptmannschaft Krainburq am
15. Jänner 1876.

(187—1) Nr. 62.

Lehrerstelle.
Durch den Tod des für die einklafstge Bolls

schule zu St. Kanzian bei Auersperg ernannten
Schullehrers ist die Lehrerstelle allda mit dem Jahres-
gehalte von 450 si. und Naturalwohnung erlediget.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche

binnen sechs Wochen

von der ersten Zeilungscinschaltung im vorgeschrie-
benen Wege unmittelbar beim Ortsschulrathe von
St. Kanzian zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Laibach am 19. Jän-
ner 1876.

(146-2) Nr. 122.

Licitations-Verhandlung.
Der Stadtmagistrat wird wegen Beistellung

des für das laufende Jahr erforderlichen Borra
thes an fichtenen Brücklingen im beiläufigen Be-
trage von 900 fl.

am 3 1 . J ä n n e r 1876

um 10 Uhr vormittags die Licitationö-Verhand-
lung vornehmen, und ladet Unternehmungslustige
hiezu mit dem Beifügen ein, daß die diesfälligen
Licitations- und Lieferungsbedingnisse beim städti-
schen Bauamte eingesehen werden können.

Auch werden vor Beginn der mündlichen Li-
citation ordnungsmäßig verfaßte schriftliche Offerte
angenommen.

Vom Stadtmagistrat Laibach
am 11. Jänner 1876.

Kundmachung
der r. r.

Neuer - Lolalcommission in Laibach
wegen Ueberreichung der Ginkommen-

ftcnerbekenntniffe pro R87V.
Auf Grund des im Neichsgesetz-

blatte vom H9. Dezember RG75 un-
ter Vtr. R5» enthaltenen Finanzge-
setzes fur das Jahr R87O wird nach
stehendes kundgemacht:

Hur Ueberreichung der Bekennt
«Me über das Einkommen von Han
vels- und (Aewerbs, dann sonstigen
Ueuerpftichtigen Unternehmungen, von
'Pachtungen und stenten und endlich
0er Anzeigen uber stehende IahreS-
"ez«ge, behufs der Einkommensteuer
«"Messung pro «87«, wird mit Bezug
aus den h. Finanzministerialerlaß vom
». Oktober R864, H 435«>7 HKH
d»e Frist

bis Ende J ä n n e r R 8 7 V

festgesetzt, nnd werden die p.«. Gin-
kommensteuerpfiichtigen der Stadt
«aibach mit Hinweisung aufden K H I
des Einkommensteuergesetzes eingela
den, ihre Faffionen und rüctsichtlich
Anzeigen innerhalb der obbezeichne-
ten Frist bei dieser k. k. Steuerlokal
commission zuverlässig z„ überreichen.

Die gedruckten Blanlette zu den
Fassionen und Anzeigen werden hier
amts unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
gemäß K 55 des (Einkommensteuer
gesetzcs bemerkt:

«. Bei den Bekenntnissen über
das Ginkommen der ersten Atlasse von

Handels,Fabriks- und (Hewerbsunter
nchmungen und von Pachtungen siud
zur (Ermittlung des durchschnittlichen
(Einkommens die (Einnahmen der
Jahre « G ? i Z 8 7 4 und H^7^ unter
Beobachtung der KK l̂ D und Z H des
(Sinkommensteuergesetzes zum Grunde
zu legen.

3 . Jene, welche ihre (bewerbe
verpachtet haben, haben in den Be
kenntniffen die Pächter namhaft zu
macken und anzugeben, in welchem
Stadttheile und in welchem Hause
der (Hewerbsbetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Ueberlas
sung der (Hewerbsconceffion e.halten.

3. Die stehenden, d. i. vorhinein
festgesetzten Bezüge der Privat-
Bediensteten sind von den p r i va t
kaffen oder den Verpfiichteten, von
welche» dieselben a« die Vezugsberech
tigten auszuzahlen sind, anzuzeigen.

Diese Anzeigen haben auch in
den Fällen zu geschehen, wenn der
eigentliche Iahresgehalt den Betrag
per V5tt f l . nicht übersteigen sollte,
und sind alle wie immer Namen ha-
benden Nebengenüffe ohne )lücksicht
auf deren allfällige Steuerbefreiung
speciell auszuführen, indem die Aus
fclicidung der der Steucrpsliclit nicht
unterliegenden Tangenten nach den
bestehenden Normen nur der Steuer
behörde zusteht.

Andere Arten des niclit in ftehcn
den Iahresgebühren vorhinein bc
stimmten Einkommens der zweiten
Klasse sind von den euerpsiichtigen
auf gleiche A r t wie für die erste
Klasse vorgezeichnet einzubckennen.

4 . Die Bekenntnisse über Hinsen
und Nenten der dritten Klaffe sind
nach dem Stande des Vermögens
vom 3R. Dezember RV75 zu ver
fassen.

Es sind zu fatieren: die Inter-
essen und Renten von allen Kapita-
lien, bezüglich welclier dem Scbnld
ner das stecht zum Abzüge der (Ein-
kommensteuer gesetzlich nicht zusteht;
beispielweise die Interesse« von Par-
tial - Hypothekar Anweisungen, die
Hinsen von Dienst-, Heirats und
sonstigen wie immer gearteten Bar
cantioneu der (sivil und Mil i tärper-
sonen, die Zinse« von Privatobli-
gationen, die Leibrente«, die Hinsen
vo« auf steuerfreien Häusern versicher
ten Kapitalien, da«n die Zinse« vo«
Pfandbriefe« oder Sch«ldverschrei
bungcn der k. k. priv. allg. österreich.
Bvdencredita«stalt :c. ;c.

Von der Fatierung ansgenommen
sind nur die Hinseu vo« Staats, öf
fentlichen Fonds «. ständische« Nbli-
gatio«e«, von welchen die (5inkoln
«,e«steuer u«»,ittelbar bei der Zinse«
auszahlnug iu Tlbzug gebracht wird.

Die Prüfung ««d Nichtigstelllmg
der Bekenntnisse und A«;eige«, dann
die Steuerbemess««g wird nach den
bestehenden Vorschriften erfolgen.

Ueber allfällige Necurse wird die
hochlöbliche k. k. Fina«zdirectio» e«t
scheiden.

Laibach am R«>. Jänner A^tz7«.

K. t. Steuer-Lotalcommlssion.
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A n z e i g e b l a t t .
Î üi- Qnr i^I. 2 '2O

H A, < <l I'isc-bui««««?,! llelle «ug leinem / ^ ^
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w I.HidH0ti dot kl. ?loc-v1l, ^ t s -

(180—2) 3ir. 449.

Coiicurs-Eröffnung
über das vermögen des JoscfZparovch,,

Juwelier in Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curfes iider das gesaiumte wo immer
befindliche bewegliche und über das
in den Ländern, für welche die Con-
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Josef Sparovitz, Juweliers in Lai-
bach, Hauptplatz Nr. 18, bewilliget,
der k. k. Landesgerichtsrath Dr . Leit.
maier in Laibach zum Concurscom-
missär und der Advocat Dr . Ahazhizh
in Laibach zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines anderen Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubiger-Ausschusses vorzu-
nehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

15. M ä r z 1 8 7 6
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung, zur

Vermeidung der in derfelben ange-
drohten Rechtsnachtheile, zur Anmel-
dung und in der hiemit auf den

2 7 . M ä r z 1 8 7 6 j

vor dem Concurscommissär angeord- >
neten Liquidierungs- zugleich Ver-',
gleichs-Tagfahrt zur Liquidierung und
Rangbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-̂
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin

! im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

K. k. Landesgericht Laibach am
19. Jänner 1876.

(4547—3) Nr. 12265.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l . Oezirlsgerichte Feistriz
wird hiemit belannt gemacht:

Es scl iider Anfachen des t. l . Steuer.
amteS feistriz uom. des hohen AerarS
die mit dem Gescheide vom 21 . Februar
1875, Z. 1864 auf den 16. Jul i 1875
angeordnet gewesene jedoch unleroliebere
drlltc lfec. Fcilbietung der dem Franz
Gerb von Untersemon Nr 42 gehörigen
im Grundbuchc »H Gut Semonhof sub
Ur!i.-Nr. 12 vorkommenden Realitüt poto.
125 fl 78 kr. o. 3. k im Reassumierungs.
wege auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 .

vormittags 9 Uhr, m der Terichtslanzlel
mit dem vorigen Beisatze angeordnet
worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am bten
November 1875.

(4489—3) Nr. 8563.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. t. Oezirtsgenchte «aas wird
hiemit bekannt gegeben

Gs sei in der Executionssache des
Josef Golf von Altenmarlt als Eessionär
des Johann Prcuz von Uscvl gegen Franz
Drolmic von Großoblal peto. 2 l̂ st.
sammt Anhang die Reafsunuerung der
mit dem Bescheide vom 3. März 1873,
Z. 1046 auf den 26. Juni 1873 ange«
ordnet gewesenen, sohin aber mit dem
Neassl,mierul,g«rechte sistierten dritten erec.
Feilbietung der dem Franz Drobnii ge<
hörigen Realität Urb.'Nr. 4 »ä Grund-
buch Nadliset im Schätzungswerthe von
1359 fl. bewilliget und es wird zu deren
Pornahme die Tagsatzung auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittag« 10 Uhr in der Gerichtslanzlei
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Laas aiu 23sten
Oktober 1875.

lukereitet vnn

35 8r»mm l.«l,«st»,s»n. Vel entölten >4 e«,ntl«s»mm ri,en io«Ms (psotnlo«l«s«tum ,««-„

Ick ^erö« mekt <ji« Wi^ux^k^st <1e, L„«n^o<j^ ^«<,^eil.el,. clelm ^«^ll.« ist ,!!,u
bell»nnt unu v>m in u«i- Xsinsillunun s»l,t »»gemein »n»nven<lel

!)>«»« VVis!lu..8«!<5-.s! «ircl -.bsr ei,,« l)«lleuten<z«5e. ^ ^ n <ji«8«Il)« mit ciom I.°l»S5tk«l,.0e!
verdure» «,r<j, m..̂  ,..«l)««o..<1e„ ,v.l!i««m m ,IIe« ^«n«,. «!,«„. j„ ^<,,<,^„ ^^,. « , ^ „ . ^ , , , ^ ,
^.l,>-ul,8«t^l.8!i«'l «««l, 8«^>se« "t-.^>. gull, no cl«m lllulmn!«ule eino zlü,««^ (lu«..«iM ie«es
Elemente de,8ebs«.)k« ^l'rllen mui«. >ve!^^ ^«s Nlul reim^.!« mici 6,clu5el, lli« l̂l.m..n««ore!»>« ,u
einer ^röz^ren Iki i t .^ei l driven. <lem7.uso!sss 7^ Lrieuzu^ einer l ^ c l e r e n 8l°tm«,«e ^irk<«

i lek !l».n «« ^ l , , ! l , ^rm«le..« .nempsekl«« ,l« <i«« b«,l. U.tlel ^^«n g^osel... «!».b.ti.

« « „ » . « « « ^ « . « « ^ ^ l . U N » . Von 6«.n I ^ r ^ , l . . 0 e ! ^ir<l w.« W Lr.mm <jreim.
ue» l8^e8 nenmen oclor n»<:n l,rllll<.nnr Vor«<:t>rl!l.

D W " ?l-«l8 oinor fl»8eno l <I. ügtyl-s. M l , r . " M M

(4128) 18 ,4 ^ ^ ^ ^ l ' ^ioenli.

(64-3) Nr. 9312.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Franz
Ielouscheg in Fiume, durch Advocaten
Brolich, die efec. Feilbietung des dem
Kunstreiter-Direct or Derssin gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 200 fl. qcschätzten Kunstreiter-
circus bewilliget und hiczu drei Feil-
bietungs'Tac,satzungen, die erste auf den

! 3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

! 6. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in Laibach, im Hause des
Herrn Debeuz, Gradischavorstadt, mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
18. Dezember 1875.
("l—3) Vir. 7217.
Neassumierung executiver

Nelicitation.
Vom l. l . «ezirlsgerichte Wippach

wird belannt gemacht:
Es sei über Alijuchen des Herrn Georg

Gravrl jan, in Vertretung des Haupt-
schulfondes zu Wippach, wegen Embrin-
gung der ihm aus dem Melstbotoerthei<
lungsbescheide vom 15. Ma l 1874, Zahl
1562, gebührenden Restforderung p. 664 st.
20 lr. o. ». e. die Reasfumierung der Re«
licitatlon der bei der ex«. Feilbietungs-
Tagsatzunss vom 11. I u l l 1873, Z. 2U58,
aus der Executionsmasse der Josef l^otii
von Wippach von Herrn Michael Zonger
aus Gärz erstandenen Realitüten, ncmlich
der Wiese I'olna/», »ud loi. 297 kä Frei-
saßgilt Parz.'^ic. 1712/^ und 1?12/b und
des AckcrS sammt Wi^ ra iu pri borZtu
pri loßu Parz.Nr. 1021 »ub tom.XV I ,
p ^ . 170 2.6 Herrschaft Wippach ln der
Steuergemeinde Oberfeld bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsahung
auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 .
um 9 Uhr vormittags in dieser Gerichts«
lanzlei mit dem Heisatze angeordnet wor«
den, d^ß obige Nealllalen hiebei auch unter
dem frühern Schiitzwerthe oder Erstehung«,
preise hwtangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 18ten
Dezember 1875.

( 4 5 0 1 - 3 , Nr. 5469.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Vezlrlsgerlchte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS MalhlaS
Ioanz von Stermez die exec. Versleigr>'
rung der dem Josef Ialsche von Raschî a
gehörigen, gerichtlich auf 3887fl. geschätzte"
Realität »ä Grundbuch tluersper^ 8ul)
Urb.-Nr. 396 bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs.Tagsahungen, und zwar d>e
erste anf den

5. O c b r u a r ,
d>? zweile auf den

4. M ä r z
und dte dritte auf den

8. N p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 ble 12 Uhr, iV
hiergerichtlichen AmtSlolale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitat bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder übn dem Schühungs-
werth, bei der dritten aber auch unter deM"
selben hintangegeben werden wirb.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein 1 0 ' / , Vadlum zuhanden der
Llcitationecommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingtsehen werden.

K. t. Vt,irlbaerlchl Oroßlaschiz <isl
27. Oktober 1875.

( 1 2 1 - 3 ) sir. 5031.

Erecutive
Realitäten-Vrrfteigenmg.

Vom l. l. Vezlrtsgcrlchte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

<6s fei über Ansuchen des Bernhard
Dolenz von Gründe! die exec. Versteige-
rung der dcr Maria Smerdu von ebendort
gehörigen, gerichtlich auf 204 fl. geschätzten,
im Grundbuche des GuleS Nußdorf »ut,
Urb.-Nr. 49 oorlommenden Realität be-
willigt und hiczu drei Fellbielungs.Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf ben

8. Mürz
und die dritte auf den

8. » p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l 2 Uhr,
in der hlergcrlchtlichcn Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dle Pfand-
realltät bei der ersten und zweiten sseil-
bietung nur um oder über dem Schii-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintanqeaeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnissc, wornach ins-
besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licltaticnscowmisfton zu erlegen hat,
so wie das SchützungsprotoloU und der
GrunbbuchSextract können in der diesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senofetfch aw
11. Dezember 1875.
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n«l'"t Nir >^pt»z« del

« I,. öftere..««,« au»stnl prw. <

PttloleW.M. u. CllntllllllppUlltk'

, " M ^ I I T ^ T T i , . . ^ ^ " Apparat ist vom Hnuptaichamlc !!! Wi„, «»^'..! ^

« W ^ , st^ss, ! ß Ungain sseaicht. ^ ' "N»»,mt s,nb, wcrbci! ln
' ». > >!M W l , ? ^""""llichc Apparalc sink a»« stiirkl«,». «».^ ^

!3 M W W l ! 1 / blech ucr!«,isst, cl^ant a,,iq.<!<>ttct",'^

^ T »̂ //^Xv l « drrartigc »nbrilnlt ilbertseffr« " vandhal'»,,., nNe »ndrrcn

^ <̂  « / - ^ - M ' " > ' " ' 3>»s'e».r ' " " , , candc , . . " ^ ' . ^ " " , " ' ^ ">.,ch< ,dor noch dcm

' ^ ^ ^ Umänderungen «uf Ui.erm«ß werden d<lll«ft berechnet.

D D ^ W D D «ln/, ^eussn^e 3, I«. Stuck, ^ W ^ ^ .

anierikan. lllzimunium k. sächs. Hllfpiunosorll-Ml'rik
°° .̂ L!ilt!,!,»s in l-si,»!».
, „ . , . ^ . I,' , , . UI»<̂  l'l»»>!!0».

«» !«>tli. !> 2l) ^«lii-en i» l1«i> ve^^ie^enei» ^u»»le!!un^>» mil Ibt) ^ ! O^^I^VI^lT^ K»I«»H l ^ I ^

aller best renomiertesten Systeme
tnd zu den billigNen Preise», als: System Whreler H Wiljon complet mil allen Apparaten 50 fl.
— b«wc Nähmaschine 60 ft. OrigilwI-Tayloi'Doppelfteppstict! Nälimaschilie 40 ft, - «ogl.

Schiffchen.Mhmaschine mit 17 Vest'andtheilen 30 fl — Dopptlsieppstich Handmajchine 20 si,

der Original ameiilanischen Wanzer-Nähmaschinc«

M> Ike „l.ittle ^anier"
?-5», ! s « W ^ ^ W ^ l " " ' ^ ° ' ^ ' " ^ Fußbelrieb, für ssamilien und leichte Schnei'

^ ^ ^ > > M » 2 > ^ ^ ^ » ^ < nenesie und einfachste Erfindung mil ssrohrm Ärm, zum Fuß-
betrieb, fil l Schneider, Kappenmacher, Tapezierer und leichte

^WiHN R ^ H M , ' ^^ , mit Nadrucker und Uollfuß. ftällstk Maschine für Schuhmacher,

^Verkauf mit voller Hastuny <o wie
^, Hd^> ' auch auf Ratenzahlungen.

Ernst Stöckl,
<»884) l0 Damen.Moden, Lonfections« nnd Weißwarenhandlunc,.

Vor Fälschung wird ausdrücklich gcwarnl! >
Durch 2V Jahre erprobt! >

von »«». H. « K ' o p p , >
t. l. Hof-Zahnarzt in Wien, Vognergafse Nr. 2. !

Zum Ausfüllen hohler Zähne Q ' ^ , ^ ^ " ^ ^ ' .
»"««»>«>»«, welche sich jrdl' Perlon se'bst ga,>; leicht und schmcizlvs in den hohlen Zaliu I
dringen taun, die sich dann fest mit den Hahnlesten und Zahnfleisch verbindet, den Zahn
von weiterer Zerstörung schlitzt und den Schmerz stillt. Preis per <5tui 2 fl. l<» l r .

ÄNaMtt ' lN-MlM5w^M<»r in »l̂ cons zu l ft. 4ft,r. 'ft das vorz„g
« 4 N N l » ^ l l N ^ / i l l l l l ' l l . M s s ! . ! li^fte Mittel bri lbeumalischru gahuschmerzen.

bei Eulzlluduugeu, Gfschwülsten und («eschwliren des Zahnfleisches, es wot de« vor-
hal.demu Zahnftein und verh,udert desslu 'Neubildung, befestiget locker gewordene Zälme I

l l>ullt> Kräftigung de« Zahnfleisches; und indem eS d',e M)ne und das Zahnfleisch von
allen schädlichen Stoffen reinigt, veileiht es dem Munde eine angenehme Frische uut
beseitigt d^n ilbleu Geruch au's demselben schon nach luizem Gebrauche.

Ä n a t s > ^ i n - ^ a s ^ n > i i s t ^ Dieses Präparat erhält die Frische und yieinheil des
< 4 N N l l ^ l l » l ^ U Y l l ^ l s l U . Athems, es dient ilberdie, „och. um den Zähnen

l cin blendend weißes Aussehen zu verleihen, um das Verderben ders lben zu verlMen
l und um das Zahnfleisch zu starten. Preis ver Toie fi. l '2s. per Palct 50 l r .
! N ^ l ^ l n Ü s l ^ H ^ a l n N > n l ^ 1 ' ES re.nigt die Zätine derart, daß dura
> < ^ ^ M l . ' l U l U ^ V ^ ) U Y I l p U l ^ l . dfssfn täglichen Gebrauch nicht nur drr
> gewöhnlich so lästige Zahnstein enlf.rn» wird. sondern auch die Glasur der Zähne an
> Weiße und Zartheit immer zunimmt Preis per Hchachtel «3 l . ö. W.
I « i Z a y N V U r i t e U silr Erwachsenc per Stuck »0 l l , für Hlinder per Stück 50 lr.
> 2>put« i« Laibach in sämmtlichen Apotheken, slwie bei Uuton Urisper I«<ts
> «arinner H »asch. y . ̂ et l lc ic, v. Pi r ler , V. Vlahr, M. M . Tchmltl und in
> sämmtlichen Äpolhrlen. Parfumerir und OalanteritwareN'handlungen Krams.

Warnung.
Da sehr oft gefälschte Präparate meiner Erzeugnisse mit meinem Namen, derselben

Nusüatlnug zum verlause billiqer oder zu gleichem Prelle ausgeboten werden, aber no-
torisch die «achtheiliqften stolgen nach sich nezonen haben oder «anz w i ' l unae lo ,
vlteven, so bitte ich daS z> t. PubMum gseignelen ,>c>lle« mir l»„S gefälschte Ur-
zeunnlft per Post auf meine «losten ;u ilbersenden, mit «lnaabe deo ̂ cr lä l l fers,
um ncne» den Fälscher «erichlllch einjchrriten zu löunen.

Meine sämmtlichen «uutherin^Präparatc si"d m der gegebenen Form und
Ausstattung wie die Flasche. Hipsel als Verschluß, des äußeren Umschlages der belgeae.
denen Broschüre, der Schachteln zur Hahnplmnbe und Zahnpulrer. der Wlasbose ^nr
Zahnpasta, s wie mit einer protolollierten S<1iuhmarlc versehen, sonne auch sämmtliche
Präparate in dieser Art nud ü̂ eise gegen Fälschung durch Vinfter- und Marleuschut;
in Oest»',,s,ch-Ungarn. Deuisckland. Italien, Äiihian», iliumämen. Holland gesichsrt siüd

Tiimmlliche Nnnthcriu-Priiparate werden ans benannten wriinden auch
von mir per Postnachuatime »»ersandl. ^ ^ ,

Tie betrefienden Kölscher werden von gelt zn «elt i n allen Ieitun«en
dem p. <. Publikum belannt gegeben. (7) 24 ̂

iZr. ^. <«. l'opz,,
l. l. Hol'Zahnarzt. Wien, Vognergafse ?lr li
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Jtoei Jtyrpp
im »Her »on 15 ̂ aljren finben 'Aufnahme in
ber SJJanufactur•, ©pecerei' unb (žifeuroaren-
b,anblurta, be« (196) 2—1

J. N. Prescher,
öormatS

Franz Tiebcr, 3J?atft Süffer.
3 m ©aftfyaufe

^zur Krone,"
Oradischa - Vorstadt Nr. 2 4 , fotoie am
Domplatze Nr. 306 , roirfc ber 2Bein, tooDOtt
früher
1 aftafj 56 fr. fofiete, jefct ein Citer mit 40 fr.,

» 48 „ „ „ n „ 34 „
„ 40 „ , 30 „

auSflefflttnrt. (198) 3 - 1

Herren- n. Hainen-

Attn-AMp
sind ganz neu angefertigt zu haben
bei Herrn <i95) 2 -1

Hauptplatz, Blciweiss'scbca Haus, IV. Stock,

Damen- und
Kindertoiletten

werden elegant und billig gearbeitet.
Schulplatz 296, 2. Stock, d ^ 3-3

Haus
zu vi^i'kaiif'eii-
ID der Polanavorstadt, Kapitelgasse

Nr. 16, ist ein Zinshaus, ein ViehßtaU und
ein Theil des Gartens zu verkaufen. Näheres
ist im Hause Nr. 16 beim Wasser zu er-
t'ahxep. (165) 3—1

Grosser a*3) a

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bediugnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof206).

Vtt-fBbd.
Auf dem Gute W m e l s t e i n

nftchst SSteinbl'UCk stehen ver-
schiedene Stücke fettgemästeten
Schlachtviehes, dann auch Jung-
vieh von edler Kasse zum Ver-
kaufe. (147) 4-3

w«6 • _ - j i —1t -

*fS - XPopulair-medicin. Werk* X

•~~~S w^^^s fanblunficn, obet ßCßen ^ ^ ^ H
. 2 - ^ ^^m ®l"f- "• X1 IBricfmattcniS ̂ ^ H

£ e ^^m Xr. birect t>. «Ridjtcr'a i!<crIaf)8«^^B
« s : £ ^m fflnstalt in Ccî ifl «ft »U bejicften: ̂ H
"SJpe ^ y „1>r. Alry's WatnrfieUntttl»oPc". ̂ B
Ä ? ^ ^g ̂ rcia <;o Xr. i)ci in tiefem Oc»^B
-. ° « V ruljmten iHuflr., ca. 500 ©. start. •
:2«> • Süudje anßcßcbcncn .(pcilntctbobc \>n= •

2 = 5 • banten 2aiifenbc t&rc «rfiiiiö&rit. •
„ug • 5Dic wljlu'tticn barin abnctructtcit •
* s * • £nnrfdjrdbcu fceweifen, I4f fcibfl •
«J* _ • folge ftranfe nerf) $HfC flcfunöcit, •
g i ; t • . , bic, ber mcritotiflmiB «tobe, ret« •
s o a • • tnnnOloO bcrlareit frttenen; cöfcUte •
-• -"^? • ta^crbici3 »orjügl. Werf infefnee B
«E=» • Familie feitint. k r ̂ 2an uer<fl
3 £ «Ü Hl lottflf unb ncötnenur bn6„3IIn= m
je-c-* B \ ftrfrle Orisinalmcrr toon WiUM B l
a = .̂= • & ter'0 ©erlao6=«itftolt in Cfip« ̂ H
»*->=•- ^ B L J<8". wclöjc auf sü3unf$ aiif̂  M |
, vn^e BB^cinen Biiö̂ Uß bcffclbcn flra^^BB]

f '=.h c B B B ^ tt« unb franco »a? ^ A B B

^ S B B B B B ^ ^ ^ fcnbet. ^^ABBV
.ill HMBMBMHABMBBIHI

aSonätßij] bei lg. v. Kleinmayr & Fed.
Bamberg iti i'aiba*. (4113) b

Epilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich der Sp e-
cialarzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Koreits Ober
H000 mit Krfolir behundclt.

(1) 104-fi

IFoiiiiü
•OJciic ouž ben renonunierteften tuiettcr

Jabvifen stub um bic Fabrikpreise ju
^aben bei

M. Marout,
(sVraÖiirfjsl Wx. 41.

g^"~ 2(uĉ  werbeu tHcparaturcit auf«
beste besorgt. (o5) 3—3

guot3a3OOoc)Ofr»cxTnnoca3oaDTc

i Zvicfin •

puillil
j| fnc | l !i
' Die txitjitv <£ommercials$anf •
! empfängt (Sclbcinlagen in öfterrcid;i* [

!

«fdjcii Sans* unb @taatänolcn,roie oitcf) \
tn 3roanVfl*3i"stntcn[iiufeii iit ÖJo(b, j
mit ber Verpflichtung, Capital unb J
Interessen tn bcnfelben Saluten ju- J
rücfjujatjlen. ;

Dieselbe cöcompticrt auct) iBerfjfelc
j u n b flibt Sßorfcbjtffe auf öffentliche |«
! Ükrtt)papiere unb ^ßaren tu ben ob- '
Jigeuannten Saluten. (3874) I 1 t
! 3önuntUd)e Operationen finben 311 j=
[ beu tu ben trieftcr t'oealblättern jetb I
• lüeifc angezeigten iöcbtnguugcu statt. \\
jocjQUoooooooaoocxiaoannovioc

Moll's Seidlitz-Pulver.
JfeV 4L Dies« I'ulTflr Tiehanptcn dnrcli ihr« auHserordontlinh«, in den mnnni(fs»Hi({Ht«ii F4llen

erprolite Wirksamkeit unter flftinmtliclifln Einher beknnntoii Hiinsary.ncifln uiibdHtritten don ersten
Riiiil?; wie Ofnn riclc Tansnnrlo im« ullen Theilen den (fronnPII KiiiHerreichen uns Ti>rlie?0nde

DanksaffTitiKHH .lireilien i*i« dHaillirt, .. a liweirtungen durlii«tfin, diiHH diftHc.lbflti lini haliituullfir Ver-
HtopfunKi TTnverdaullohkeit und Sodbrennen, ferner bei ICrämpfen, Nlerenkrankhelten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, T lutoongeatlonen, Rlohtartlgren
ctllederaffeotlonen, endlich bei Anlage 7.nr Hysterie , Hypochondrie, andauerndem Brooh-
relz n. H. w. mit dem besten Erfolg angewendet wurden nnd die n> chhaltignten HeilreHultate lieferten.

Preis einer Originalachachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 /?. ö. W-

P ran zb rannt wein & Salz.
J^l l>er zuTerla^gigHte Selbstarzt icr Hilfe der leidenden Mnnar.hheit bei allen inneren and

Snsseren Entzündnngen, (regen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohr«»-
nnd Zahnschmerz, alte Sch&den nnd offene Wunden, KrebHxchMen, Brand, entzündete Angen,

Lahmnngen nnd Verletzungen aller Art etc. etc

Jn Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

jlorsch - Leberthran • Oel.
JLM Die reinBto nnd wirkHarnnte Sorte Medicinalthran an« liergen in Norwegen, nicht 7.n verwecb

«ein mit dem künntlich gereinigten LeherthnLn-Ocl.
Hati echte DorBch-LübL i'th an-Oel wird mit Viestom Krfolge angewendet bei Brust- a""

Lnn^enkrankheiten, Ski opheln and Hhaohltls. KM heilt die Teraltetuten Oioht- nnd rheunaO'
tlaohen Leiden, Howie obronlsohe Hantausnohläge.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. W.
I V i e d c i v l n c r e n * in Laibach bei Herrn U l l h r l n t ITlayr , Apothekor „/.um

goldenen Hirschcri."

Alhona: K. Millevoi, Apolh. Görz: A. Kranzoni. Kudolssworth: J. Berginann,
(•ill! : iiauiiiha<:lis Apollicke. ,, C. Zanetti. Anolheker.

;, Kr. Hauscher. „ A. Seppenhoier. Spital: Kbner A Sohn.
Canale: A. Hortoluz/i, Ai>oth. Klagenfurt: I'. Birnbacher, Strassburg; J. N. Gorton.
Fricsack: Ollo Husslicim, Apotheker. Triebaeh: G. Lucgcrs Ww«.

Apotheker. „ Ant. Beinitz, Apotli. Tarvih! A. v. Prcan, Apoth'
„ A. Häuser. „ <>• Clemenlschitsch. Villach: Fried. Schob., A|iiith-

ftJurk: Friz Gorton. Noumarktl: C. Maly, Apoth. „ J. K. PleHfiit/er.
tiörz: Kürners Witw., Apolh. l'onlascl: Fr. Minissini, Apo- Wippach : Anton h«uüri8,Ap°"

„ Ant. Mazzoli. theker. theker.

A. Moll,
(1328) 100—85 L. L. Ho(lifis«rant. Wien. Tuc.lilauben.

^iicjltdjf llltttljrüung
über bic

beä frf'.tCll

Wilhelm's"hcn 1
antiartfiritifeficn antirfioumatijcftcn

CSieeljrtcflcr .{jert 2ßiH)rIm!

3)er ed)tc ^i^elm'fct)e obflciianntf «(uttciniflitngät^e, ber fdjou toenige iüio
natc itact) beffen «efarnttroeiben jolct)1 einen 9fnflaitg flcfunben uub jogar 9hifmpfeö'
U\nc\ Don êitc beö äv^tli*en ^ublicitmy faub, iitbeni man »uitfjtc, bafj ans bem SiJiJ'
tjelin'ftten rticmtf^e» i'aboratoviiim no* nie ftroaö Unieesies l;crDor^egaitgcn ist, be
stimmten an* mid», »naussjejefct 5ictfit*e mit bctnfetbnt ,VJ mad)cn, biren (Srfolflf

I mtd) nicl 1 jelteit übi-rcafct)ten'. 3 * tjalte iö baficr im Interesse bei leibenben UTienfctftfit
I für sJJflu1rt, n.tivx c)oiii.ict)teii teifaljrungcit über bie fÜJirfiiiif] biefcö tn Webe ftebcitbc«
I Irjecfl fletBiffentjaft uub p r ©arnadiäd.)titH(j itteberjuf^cctbru, um^me^r, ba bicfef
I «Jlutvetiiigiuiflßt^ee, mic auSnxutige SJliittev melbetcii, mit bestem terfoseje and) bei »f"
I ^olieu _uub [;i3d!|UMi Jj>cv.fdiafteu beö 3lit'3laitbfö anejeroeubet iciirbe. yjiö'ge ftdti ba&"rctl

I ber letbeubfu iüieujct)f)fit ciue mefyr alö taujeubfact) bctuät)rtc OucOc i'brev ö»eufiilU^
I auffct)Hfß*n.
I irefflid) beiräfivtc fict) "Dieser älMÎ esm'jdje 93(utreinigungött)ec in rficiimatifd)'"
I 'flffeettouen, bejouberS rcenn le^tere bei 5Beränbcrung be« Setters ober bei xautot
I 2ßtt;eruufl flärfer tjeroorireteu @d)on na* bem (»ebraud)c einiger ^dcscficn erjifi'f
I icl) überatt flrofje (ittetdjterun^. fträftig lämpft bie[er Xt)Ct in ber (Kidit an, "n

I Uebel, roeldjeS tiefer feinen št(? f)at unt er rnbfid) bo* besiegt. Die beginnende
I iuirtuna biejeö Üljeeö qibt fid) ftet« burd) ein ̂ riefeln in ben betreffenbeu f e i l e n 3»
I erreimcii. (Sbeujü bcioalnie stet) Dieser Zittt in Utitedcibßnffectiotien ber «ielst^jer, in
I bem er ba* im Untirleibe angehäufte nnb Stürfuugeu üennjadienbe Dcnijfe soweit
I stoffhattific S»htt reinigt. (Jbenfo niufi feine SUJivfuug bei d)ronifd>en ilraiilbeiten tet
I ueber, 4Berflr5jjci111131-11, ^iij*roe«Hnqen aniiit)mftt. ' feödif» ̂ rocd'bicnlid) finbet tiefer
I iblutretUMunguugštlie.' ate 5Büvbe«ituiig beim (Mebraudje einer äNineralquelle aegeu
I übgcnauute Üetbeu feine 'ztiuueiibnitg. (iubiid) ^eiflt er stJ) asö ein luofiltijueuber lit-
I \a\$ für aüe biejciiiijen, teieu 33erufd> ober iBerniüqenÖüertjdltuiffe es uidit qeflatteit,
I ^ineralbäDcr uDev Ouclieii gegen angeführte üeiöeit îr befudjen. 2)ieö jut l&t>xe teS
I ^nxn ^ranj SßJiltjelm, ÄpotUetcrö in 9icunfhd)2it Dun

(35ö»>) 6 - 3 pcalt «tjt.

I Soflationiert uub mit bem mir »jorsiegenbett uugeflcmpeften Oriqinal uofl'
I ftanbig übeieiuftimmeub befuuben.
I 3a mni (j, ben bretunbsajanjigfleu ?[uni ein Saujenb adit ^unbert fiebrig uiet-

I (L. S.) t r . ftrtcDertfl fttMtr,
I f. t. Molar.

Dar UiTlDlldwmi uati Ciiuldmini wir!) gcioarnt.
I £>er edjtc W i l h e l m ' s antiartl)ritif*e antirf)eiimati|*e lülutmiüfjuitgSlljee if
I nur ,yt be îel;cn ant La u,ten internationalen Wi lhe lm 1 « atitiavt^vttifd'eu a»11

I rr)eumatii*cn SDlutrriiiiquiiqötfKC fabrication in Siemtfivdicn bei 2üten, ober in niei«et1

I m beu Rettungen aitgefiu'rtett sJheber(ageu.
I E i n P a c k e t , in 8 Gaben getheilt , nad) 4totf$rift beö Slrjteö bercitet-
I sammt («ebraudtsauroetjung in biucvjeu «prad)eu 1 (BulCen, separat fitr ©tempef nnü

I ^arfiinii 10 fr.
I 4jitr S3cqiirmlid}feit beö P. T. ̂ ublicum« tfi ber edMe W i l h e l m ' s antiar-
I thritUche antirheumatische BlutreinigungKtheo aud) 51t haben in •<«•'"
I IM.CII i IN't^r I.JisMiik; Adclsborjr: Jos. KuplV'rsclimidl, flpotftefer. - O i l " 5

I Franz Rauscher; llaumbacirfd)e ulpotb/te; iii'nx: A. Franzoni; sÄpotf}efcr;
I Klnvmsur l : V.<'Inmont.schil.sifh; Kniinhiir«: K. Šavnik , «potbefer;
I MnrlMii'fr: Alois Uuarnlest; >I»ttlint?, Allrrd Maller, WpoHjefer; **.''
I doU'swerlh : Dom. Kixzoli, «potber r; rnissberjr: T r i b u c ; — Vill«4'"'
I .Math. Fflrst; Warasdin: Dr. A. Haller, «jpoi^t-r. ^

a)rnd uub ©er la g »on 3gnaj 0. ftleinmatjr it gebor ©atnberg.


